
 Straßenverkehrsbehördliche Erlaubnis nach § 29 Straßenverkehrs-Ordnung i.V. 
mit den §§ 11 und 13 Berliner Straßengesetz 

 
 
Bei geplanten Veranstaltungen im Nebenstraßennetz sind nachfolgend genannte 
Unterlagen beizubringen bzw. Angaben zu machen: 
 
 
- schriftlicher Antrag 
 
- Anfangs- und Endzeiten der Veranstaltung (Datum und Uhrzeiten) 
 
- Erklärung des Veranstalters über die Freistellung der Behörden von allen 

Ersatzansprüchen (Formblatt ist beigefügt).  
 
- Bestätigung der Versicherungsgesellschaft über ihre Bereitschaft, 

Versicherungsschutz zu gewähren. (Formblatt ist beigefügt) 
 
- Skizze des Veranstaltungsortes (Größe u. Standort des geplanten Vorhabens) 
 
- Streckenplan  mit Ordnerangabe bei Umzügen, Rennen etc. 
 
- anhörungsfähiger Verkehrszeichenplan  - nur bei Aufstellung von 

Verkehrszeichen -      (Größe A 3 oder A 4   /  5-fach ) 
 
- Teilnehmerliste  (Name und Anschrift des Teilnehmers, Produkt und Größe der 

geplanten Stände) 
 
- weitere geplante Aktivitäten (z.B. Bühnenprogramm, Fahrgeschäfte, Tische und 

Stühle etc.) 
 
- Auf- und Abbauzeiten (Daten und Uhrzeiten) 
 
- Verantwortlicher für die Veranstaltung mit Telefonnummer 
 
 
Die Verwaltungsgebühren für die Erlaubnis nach § 29 StVO können je nach Art und 
Umfang der Veranstaltung zwischen 30,00 € und 520,00 € betragen. 
 
Die Sondernutzungsgebühren nach dem BerlStrG können abhängig von der Art der 
Sondernutzung zwischen 0,26 € und 2,50 € je m²/ Tag betragen. 
 
 



 


